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Akademie der bildenden Künste Wien 
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1 I  Ausschreibung der Stelle einer/eines wissenschaftlichen  MitarbeiterIn gemäß § 100 UG 2002 am    

Institut für Kunst und Kulturwissenschaften 
 
 
 
2 I   Ausschreibung der Positionen einer/eines HaustechnikerIn sowie einer/eines  HTL-TechnikerIn für 

die Abteilung Gebäude und Technik  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für das Rektorat: 
Mag. Anna Steiger 
Vizerektorin 
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An der Akademie der bildenden Künste Wien gelangt eine Stelle als 
 

Wissenschaftliche/r MitarbeiterIn gem. § 100 UG 2002 
am Institut für Kunst und Kulturwissenschaften im Ausmaß von 40 Stunden ab WS 2007/2008 für die Dauer von 
4 Jahren zur Ausschreibung. 
 
Voraussetzungen für die Bewerbung: 
Eine der Verwendung entsprechende abgeschlossene inländische oder ausländische Hochschulausbildung oder 
gleichwertige Qualifikation (Magister/Magistra oder Doktorat) in einem geistes- bzw. kulturwissenschaftlichen Fach 
sowie didaktische Eignung und der Nachweis einschlägiger Lehrerfahrung. 
 
Erwünschte zusätzliche Qualifikationen: 
Vertiefte Kenntnisse in den Feldern Geschichte und Theorie der Kunst unter Berücksichtigung soziokultureller 
Perspektiven; organisatorische Fähigkeiten; Teamfähigkeit; Erfahrung im Bereich E-Learning. 
 
Aufgabenbereich: 
•Betreuung der Studierenden, Organisations- und Verwaltungsaufgaben des Instituts; 
•Durchführung von Tagungen und interdisziplinären Studienprojekten mit Kollegen/Kolleginnen; 
•selbständige Lehrtätigkeit im Fachbereich Kunstwissenschaften. Zu den Aufgaben in der Lehre gehören ferner 
Aspekte der vergleichenden und interkulturellen Analyse von moderner und zeitgenössischer Kunst. 
•eigenständige Forschungs- und Publikationstätigkeit. 
 
Interessierte Damen und Herren senden uns ihre Bewerbung unter Angabe der Kennzahl 27/2007 bis 27.09.2007 
 (Datum des Poststempels) an die angegebene Kontaktadresse: 
 
Akademie der bildenden Künste Wien, Personalabteilung 
Schillerplatz 3 | 1010 Wien | www.akbild.ac.at 
Tel.: 01 588 16 - 276 | Fax: 01 588 16 - 275 | e-mail: e.moor@akbild.ac.at 
 
Die Akademie der bildenden Künste Wien strebt eine Erhöhung des Anteils von Frauen im künstlerischen und 
wissenschaftlichen Personal und in Leitungspositionen an und ersucht nachdrücklich um Bewerbungen von 
qualifizierten Frauen, die bei gleicher Qualifikation bevorzugt aufgenommen werden. Gleichfalls verpflichtet sich 
die Akademie der bildenden Künste Wien zu antidiskriminierenden Maßnahmen in der Personalpolitik. Die 
BewerberInnen haben keinen Anspruch auf Abgeltung von Reise- und Aufenthaltskosten, die aus Anlass  
des Aufnahmeverfahrens entstanden sind.  
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Die Akademie der bildenden Künste Wien sucht ab sofort engagierte Persönlichkeiten für nachfolgende 
Positionen: 
 

Haustechniker/in  
für die Abteilung Gebäude und Technik – KZ 23/2007 
 
Wir wenden uns an Damen und Herren die eine technische Berufsausbildung abgeschlossen und 
mehrjährige Berufserfahrung haben. 
 
Ihr Aufgabengebiet umfasst Haustechnik, Elektrotechnik, Auf- und Abbau von Ausstellungen und 
Veranstaltungen (Aufbau der Geräte wie Tonanlage, Beamer etc.), Betreuung der Heizungsanlagen, 
Kontrolle und Wartungsarbeiten der Sanitär- und elektrischen Anlagen sowie die Unterstützung bei 
Übersiedlungen. 
Idealerweise verfügen Sie über folgende Zusatzausbildungen: Brandschutzwart/in, Interventionsdienst, 
Sprinkleranlagen, Aufzugswart/in, etc. Besonderer Wert wird auf Teamfähigkeit, Selbständigkeit, 
Flexibilität sowie Kommunikationsfähigkeit gelegt. 
 

HTL-Techniker/in (Gebäudetechnik/Bauwesen)  
für die Abteilung Gebäude und Technik – KZ 26/2007 
 
Wir wenden uns an Damen und Herren mit HTL-Abschluss und Berufserfahrung in den Bereichen 
Gebäude- und Planungstechnik sowie Instandhaltungs-Koordination. 
 
Ihr Aufgabengebiet umfasst u.a. im Bereich Bauvorhaben: Baustellen- bzw. Projektkoordination, 
Terminplanung (Bauzeitplan), örtliche Bauaufsicht, Aufmassplanung, Auftragsabwicklung, technische 
Dokumentation, Bauverhandlungen sowie die Erstellung von Ausschreibungsunterlagen bzw. die 
Einholung von Angeboten inkl. Angebotsauswertung.  
 
Idealerweise verfügen Sie über mehrjährige Berufserfahrung im Bereich Projektierung, Abwicklung und 
Kontrolle von Bau- und Sanierungsmaßnahmen. Fundierte EDV-Kenntnisse (MS Office, AutoCAD, etc.) 
setzen wir ebenso voraus wie eigenverantwortliches Arbeiten, Einsatzfreude und Teamorientierung. Einer 
engagierten, kommunikationsstarken Persönlichkeit mit überzeugendem Auftreten bieten wir eine 
vielschichtige Tätigkeit.  
 
Interessierte Damen und Herren senden uns ihre Bewerbung unter Angabe der jeweiligen Kennzahl bis 
27.09.2007 (Datum des Poststempels) an die angegebene Kontaktadresse: 
 
Akademie der bildenden Künste Wien, Personalabteilung 
Schillerplatz 3 | 1010 Wien | www.akbild.ac.at 
Tel.: 01 588 16 - 276 | Fax: 01 588 16 - 275 | e-mail: e.moor@akbild.ac.at 
 
Die Akademie der bildenden Künste Wien strebt eine Erhöhung des Anteils von Frauen an und ersucht 
nachdrücklich um Bewerbungen von qualifizierten Frauen, die bei gleicher Qualifikation bevorzugt 
aufgenommen werden. Gleichfalls verpflichtet sich die Akademie der bildenden Künste Wien zu 
antidiskriminierenden Maßnahmen in der Personalpolitik.  
Die BewerberInnen haben keinen Anspruch auf Abgeltung von Reise- und Aufenthaltskosten, die aus 
Anlass des Aufnahmeverfahrens entstanden sind.  

 
 


